
LZEITSCHRIFTEN

Teitschrıiften
staatlıches Kırchenbauprogramm der kısche aat, der sıch immer wıeder als lal-

Theologıe und Relıgion mındest dıe Eınrıchtung elner „Großstif- zistisch bekenne, habe zugle1c dıe Mehr-
tung für kırchliche Kulturden  ale 1115 heıtsreligi0n, den sunnıtiıschen slam, AA

Leben rufen. Nur könne der „dro Förderung der natıonalen Eıinheıt INStITUu-
PHAN, C Kıngdom of God hende, ırreparable Verlust eINESs großen mentalısıert und ıe eigene Relıgi0ons-Theologıca 5Symbo|l Tor Asıans? In TeZO- Teıls UNSCICTI abendländischen Kultur und neutralıtät aufgegeben. DIe assıve finan-
ranum Jhg Heft (1998) VOSZ Geschichte“ abgewendet werden. Aber zielle Bevorzugung des sunnıtischen Islam

uch dıe Kırchen selbst sollten sıch intens1- manıftfestiere sıch VOT allem In der Praxıs
Inwıeweıt ann der Reıich-Gottes-Begriff VE als biısher darüber Gedanken machen, des Präsıdiums für relıg1öse Angelegenhei1-USATUC für die Entwicklung einer dem welche Formen des Kırchenumbaus akzep- ten (Diyanet). Als OoOnkrete Problemfifelder
asıatıschen relıg1ösen und soz1lalen Kontext selen. Wo der Eınbau eINESs (jeme1ınn- für dıe nıchtsunnıtischen Mınderheıten
angepaßten christlichen Theologıe sein? dezentrums verwehrt ist. SC1 dıe Umwiıd- nenn der Beıtrag den RelıgionsunterrichtDieser rage geht der UutOr In uiInahme

IHUNS der Kırche In e1in (jebäude für ıe und den Kırchenbesıitz. Auch AlltagsdıskrI1-verschledener Ansätze aslıatıscher I heolo-
SCH ach erade angesıichts des als ONTU-

T /wecke dıe este LÖösung, we1l S1e den minıerungen spielten 1ne >  WIC:  1ge
Ööffentliıchen Charakter des Kırchenraumes

zianısches rbe In Asıen verbreıteten Patrı-
archalısmus und Autorıtarısmus muUusse die

bewahre DE 1eSs angesichts der ANSC- KRAUSE, OACHIM Strukturprobleme
spannten Finanzlage VO  — Bund, Ländern der emokKrTatıen Begınn des Z aıVerkündıgung VO Reıich (jottes VO  S ihren

patrıarchalıschen und autorıtären Konnota-
und (Gemeıinden uch 1L1UT 1mM begrenzten underts In Aus Polıtiık und Zeıtge-
Umfang möglıch se1n wırd, müßte uch eın schıchte, 29—-30/95 (Juliı 1623t1onen befreıt werden. Es SEe1 wichtig, ber

N1IC leicht, 1mM Kontext der aslıatıschen (ı
Verkauf Investoren miıt prıvat-kommer-
ziellen Interessen In rwägung SCZOLCH Krause legt 1ne nüchterne Analyse derox1o0nen vermitteln, dalß das Reıich (jottes werden. 7 war sollte INan Kırchen nıcht

sozlopolıtische und ökonomische Dimens1o0- Dıskussion dıe Krise der westlichen, E
„meıstbietend und hne jegliıche Auflagen“ beralen Repräsentativdemokratıien VO  ZNCN habe Hauptadressaten der Botschaft

VO Reıich (Gottes In Asıen müßten dıe A
veräußeren. In jedem Fall selen jedoch AD- Schon dıie Auseinandersetzung mıt der De-
nmß der Verftall verhındern: „Zuvor sSınd mokratietheor1i lasse 1Ine SEWISSE Kon-IHNECN se1N, dıe gleichermaßen tief rel1g1Öös

sSiınd Deswegen musse CArıstlıche Miıssıon In
alle 1L1UT irgend enkbaren und uch sTanz VO  = Strukturproblemen, prinzıpleller
(noch) nıcht enkbaren Möglıchkeıiten Wıdersprüche und Unzulänglıchkeıten C1-Asıen In gleicher Weılse Inkulturation und erkunden, WIEe das einzelne (Jebäude einer

Befireiung als Wel Seıten eıner Medaılle kennen. In Kriısenzeıuten allerdings VCI-
zumındest weıterhın öffentlıchen Funktion Starktiten diese dıe aktuellen Probleme undsSeIN. DIe Verkündigung des Reıiches ottes zugeführt werden annn  CC

bleibe aDstrakt, WE €e]1 NIC| dessen könnten ıne dıe Demokratie insgesamt g —-
fährdende Dynamık befördern DIe heutigeFeiınde und Gegenkräfte kKlar ıdentiNzıiert

uınd e1Im Namen genannt würden, In Asıen Krıise der emokratıe SEe1 Urc das Z
sammentreffen altbekannter undVOT allem das ungezügelte Setzen auft den Kultur und Gesellschaft

polıtıschen und wirtschaftlıchen Vorteıil. Strukturprobleme lıberaler Demokratien
mıt der Krise des modernen Wohlfahrts-Schließlich brauche iıne Vermittlung ZWI1-

schen dem christliıchen und dem AUS- STOLL, Ö  G: Relıgion un Laliızısmus Taates charakteriısıert. Krause konzentriert
In der Tünker In KAS/Auslandsınforma- sıch ıIn seiner Sk177e dabe1 auf Tre]l aktuelle,schlıeßlich innerweltlichen konfuzılanıst1i-

schen Verständnıis VO  — Heıl und Erfüllung. t1ionen Jhg Nr (1998) 9213 sıch gegenseılt1g verstärkende Kernpro-
bleme den „ Verlust des Polıtischen“‘, dıe

Der Beıtrag o1bt einen instruktiven strukturelle Verschuldung der Haushalte
LUDWIG, MATILHIAS /£wischen al Überblick den relıg1ösen Mınderheıten und das wachsende Mılßtrauen der EeVOl-
turwandel und Anpassung. Neue Nutzun- In der J] ürkeı muslımısche Sondergruppen kerung gegenüber der „polıtischen Klasse‘‘.
SCH für alte Kırchen In Deutschland. In Pa- WIE dıe evıten, Juden und Chrısten. Verschärftft werde dıese Doppelkriıse durch
storaltheologıe Jhg. S / Heft (Juni ährend Begınn des Jahrhunderts allgemeın miıt dem unglücklichen Schlag-

20492921 auf dem Gebilet der heutigen Türkel iwa WOTT „Globalısıerung“ umschrıebene., SEe-
en Fünftel der Bevölkerung TISten SCH und (Gjefahr zugle1c. bedeutende Pro-

Die Instandhaltung er Kırchengebäude Hen (vor allem Armenier und Griechisch- dıe Internationalısıerung VO  —_ Märk-
ten und dıe Dıffussion natıonaler Gesell-In den Bundesländern ist 1ne Her- Orthodoxe), beträgt der chrıistliıche Bevöl-

ausforderung, dıe aum bewältigen SeINn kerungsante1ı derzeıt 1L1UT noch verschwın- Schafiften durch Wanderung, Kommuniıka-
dürfte. Aufgrund der Deckungslücken en 0S Prozent DIe Rechtsstellung der t1on und Verkehr Für den usweg AUS dıe-
kirchlicher Haushalte stellt sıch inzwıschen chrıstliıchen Mınderheıten In der Türke]l C1- SC Kriıse gebe keine Patentrezepte,
auch In den en Ländern verschärft dıie o1bt sıich teılweıise AdUus dem Lausanner Ver- wichtıig Se1 Jedoch, da dıe genannten Te1
Frage ach der zukünftiıgen Nutzung VO  S rag VO 1923:; allerdings sSınd dıe darın g - Kernprobleme „polıtısch diıre ANSCYAN-

rantıerten Mınderheitenrechte de AaCTIOKiırchenräumen. Der evangelısche heo- SCH würden. VoOor em ber müßten dıe 11-
loge und Kunsthıistoriker Ludwıg plädıiert deutlich eingeschränkt. Der uftfor MAaec beralen Demokratıiıen lernen, In qualıitativ

Art und Weiıise internatıional kO-deshalb für ıne „konzertierte ktion VO  — auf das relıg10nspolıtıische Grundproblem
Kırche, Gesellschaft und Politiks“. eIn der eutigen Türkeı aufmerksam: Der (ns= operleren.
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